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Königsfeld. Kämmerer Pir-
min Schmid gab im Gemeinde-
rat Einblicke in Änderungen 
und Finanzsituation Königs-
felds. 

Eine Prüfung der Sporthalle 
in Königsfeld sowie der Gym-
nastikräume in Burgberg und 
Neuhausen ergab Mängel, die 
für 7560 Euro behoben werden 
müssen.

 Franziska Hornscheidt frag-
te nach der Notwendigkeit der 
Reparatur des Festnetztelefons 
in Neuhausen. Es habe zwar 
fast jeder ein Handy, das sei 
aber gesetzliche Vorgabe, so 
Bürgermeister Fritz Link. 

Jens Hagen bat um Klarstel-
lung der Finanzierung des 
evangelischen Kindergartens 
Arche. Laut Link zahlt die Kir-
che als Träger 34 000 Euro, die 
Gemeinde 461 000, die Eltern 
106 000. Grund für den nur 5,6-
prozentigen Anteil der Kirche 
ist laut Hagen, dass die Landes-

kirche vor 15 Jahren die Zu-
schüsse für Kindergärten ein-
fror. 

Laut Schmid erhält die Ge-
meinde dank aktualisierter be-
ziehungsweise gestiegener 
Einwohnerzahlen eine Mehr-
zuweisung von 85 000 Euro an 
Schlüsselzuweisungen. 

Von 73 600 auf 43 600 Euro 
sinkt der Aufwand für Beschäf-
tigte der Feuerwehr. Mehrein-
nahmen von 13 000 Euro bringt 
die erhöhte Kurtaxe. Investitio-
nen für knapp 100 000 Euro be-
treffen unter anderem einen 
Vertikallift im Dorfgemein-
schaftshaus Buchenberg, die 

Erneuerung der Wasserleitung 
beim Radweg St. Georgen/
Hardt und die Brandschutzer-
tüchtigung in der Grundschule 
Neuhausen. In acht bis neun 
Jahren rechnen wird sich ein 
Strom-Marktverteiler in der 
Friedrichstraße. 

Ein Alarmzeichen
Der Haushalt weist 17,7 Millio-
nen Euro ordentlicher Erträge 
und 18,6 Millionen Aufwen-
dungen aus. Dass die Gemeinde 
ihre Abschreibungen nicht aus 
dem laufenden Betrieb erwirt-
schaften kann, nannte Link ein 
Alarmzeichen. 

Die Wasserversorgung er-
wirtschaftet laut Schmid einen 
Gewinn von 26 000 Euro, die 
Kurbetriebe verzeichnen Ver-
luste von 443 000 Euro. Die 
Steuerkraftsumme liegt bedeu-
tend unter dem Landesschnitt, 
ebenso wie die Pro-Kopf-Ver-
schuldung von 573 Euro.

 Investitionen erfolgen 2025   
in Höhe von 1,45 Millionen 

Euro. Die Liquidität schrumpft 
bis Jahresende auf 1,9 Millio-
nen Euro. Laut Link werden da-
von 2026 nochmals 1,44 Millio-
nen entnommen. Es gebe schon 
die Verpflichtungsermächti-
gung über eine Million Euro 
zum weiteren Breitbandausbau 
in Buchenberg. Alles darüber 
hinaus werde man über Kredite 
von sicher einer Million Euro fi-
nanzieren müssen. Er hoffte, 
dass der Tarifabschluss nicht 
über die eingeplanten 5,5 Pro-
zent steigt und die Kreisumlage 
nicht noch einmal anwächst. 
Bei Letzterer bedeute ein Pro-
zent mehr 91 000 Euro. 

Dramatisch nannte Link, 
dass 82 Prozent der 16 Kreis-
kommunen ihren Haushalt 
nicht mehr ausgleichen kön-
nen, 50 Prozent keine Zufüh-
rung zum Finanzhaushalt er-
wirtschaften. Link warnte vor 
dramatischen Einschnitten im 
Freiwilligkeitsbereich. Der Ge-
meinderat nahm den geänder-
ten Haushaltsplan an.

Gemeinde  unter finanziellem Druck
Der Königsfelder Gemeinderat  hat den geänderten Haushaltsplan verabschiedet. Dass die Kommune ihre Abschreibungen nicht 
aus dem laufenden Betrieb erwirtschaften kann, nannte Bürgermeister Fritz Link ein Alarmzeichen.

Nicht gerade rosig  ist die finanzielle Situation Königsfelds – das 
spiegelt der Haushalt wieder. (Symbolfoto) Foto: Pixabay/Alexas_Fotos

Königsfeld.   „Worte wirken“, 
„Angst und Mut“, „Vergebung“, 
„Verurteilt“ und „Starke Gefüh-
le“ – so heißen einige der neun 
Stationen des Passionswegs, 
den Schulpfarrerin Elisabeth 
Kodweiß gemeinsam mit zwei 
Kolleginnen in den verschiede-
nen Häusern der Zinzendorf-
schulen aufgebaut hat. 

Damit wird einerseits die 
Geschichte von Jesus in den Ta-
gen vor seiner Kreuzigung er-
zählt, andererseits werden den 
Schülern existenzielle Erfah-
rungen nähergebracht.

 An den Stationen werden sie 
dazu angeregt, die Schilderun-
gen von Leid und Unrecht in die 
Gegenwart zu transportieren 
und auf sich selbst zu beziehen. 

Alle Kinder und Jugendlichen 
der Klassen fünf bis zehn  gehen 
vor den Osterferien in kleinen 
Gruppen – allerdings ohne mit-
einander zu sprechen – die Sta-
tionen ab. 

Bilder und Texte auf 
sich wirken lassen 
Ihre Aufgabe: Die Bilder und 
Texte auf sich wirken zu lassen 
und aktiv zu interagieren. So 
können sie zum Beispiel kleine 
Geschichten abrufen, die über 
einen QR-Code mit ihrem Han-
dy zugänglich sind, oder an 
Bändern festhalten, wann ih-
nen einmal vergeben wurde 
oder warum sie anderen Men-
schen vergeben haben. Mit die-
sen Bändern ist mittlerweile 

ein ganzer Baum behängt – 
passend zu der Geschichte, die 
sich hinter dem QR-Code ver-
birgt. An der Station „Worte 
wirken“ sollen sie auf Zetteln 

notieren, mit welchen Worten 
sie verletzt wurden. Diese Zet-
tel spießen sie anschließend 
auf eine Dornenkrone und neh-
men sich dafür eine Karte mit 

positiven, mutmachenden 
Worten mit nach Hause. 

Erfahrung kommt bei 
den Schülern gut an
Diese Erfahrung kommt bei den 
Schülern gut an. Annelie aus 
der 8c schätzt den kreativen 
Ansatz, während ihre Mitschü-
lerin Johanna die Möglichkeit, 
Probleme loszulassen, sehr 
positiv bewertet: „Wir konnten 
unsere Schwierigkeiten auf-
schreiben und dann einfach 
vergessen.“

 Mit dem Passionsweg 
möchte Elisabeth Kodweiß die 
Bedeutung des Osterfests ins 
Bewusstsein rücken. „Ostern 
ist das wichtigste Fest im Chris-
tentum“, betont die Schulpfar-
rerin. Daher gab es an den Zin-
zendorfschulen   zum ersten Mal 
einen Ostergottesdienst vor 
den Ferien. 

Mit dem Passionsweg das Osterfest  erleben 
Schulpfarrerin Elisabeth Kodweiß  hat einen  neun 
Stationen umfassenden Passionsweg initiiert. 

„Worte wirken“, weiß Elisabeth Kodweiß, weshalb sie den   Schü-
lern im Tausch mit Beleidigungen Worte, die Mut machen, mit auf 
den Weg gibt. Foto: Zinzendorfschulen

Ingrid Weisser, Markus Hafner und 
Stefan Rapp freuen sich als Vertreter 
der örtlichen Vereine mit Ortsvorste-
her Roland Meder über den neu instal-
lierten Defibrillator.   Foto: Karlheinz Hoffmann

PS-Sparen der Sparkasse und die Ver-
einsgemeinschaft, welche den Erlös 
aus der Aktion „Weihnachten im Dorf“ 
spendete. Die fachgerechte Installa-
tion erledigte Jürgen Fichter auf Spen-

denbasis. Am Freitag, 9. Mai, soll es für 
alle Interessierten eine Vorführung 
über die Handhabung geben.    Carolin 
Weisser, Pascal Weisser, Birgit Helms, 
Melanie Moosmann, Barbara Lein, 

Königsfeld-Buchenberg.  In Bu-
chenberg wurde am Rathaus ein Defi-
brillator installiert. Die Realisierung 
und die Beschaffung wurde möglich 
durch die Unterstützung über das 

Ein Defibrillator  am Buchenberger Rathaus soll Leben retten

Königsfeld-Buchenberg.  
Die Saisoneröffnung im Mu-
seum im Dorf findet am Frei-
tag, 25. April, ab 19.30 Uhr 
statt. Der Vorstand des Ge-
schichtsvereins Buchenberg  
lädt zu Beginn der Museums-
saison Mitglieder und Freunde 
des Vereins sowie interessierte 
Bürger  ein. Die Begrüßung 
findet im Buchenberger  Rat-
haussaal statt. Aus Anlass des 
50-jährigen Bestehens der 
Gesamtgemeinde Königsfeld 
präsentiert der Verein eine 
besondere Ausstellung. Nähe-
res wird aber noch nicht verra-
ten.  kh

Dorfmuseum startet 
in die Saison

Königsfeld-Weiler. Der 
Sportschützenverein trägt sein 
diesjähriges Vereinspokal-
schießen für Laienschützen-
mannschaften am Samstag, 
26., und Sonntag, 27 April, aus. 
Vereine, Clubs und Gemein-
schaften aus der Gesamtge-
meinde Königsfeld und der 
Umgebung können antreten. 
Die Schießzeiten im Vereins-
heim sind am Samstag von 14 
bis 17 Uhr sowie am Sonntag 
von 11 bis 16 Uhr. Eine Mann-
schaft besteht aus drei Perso-
nen. Die Startgebühr beträgt 30 
Euro pro Team. Schießen auf 
die Ehrenscheibe steht eben-
falls auf dem Programm. Die 
Siegerehrung findet am Sonn-
tagnachmittag um 16.30 Uhr 
statt. An beiden Tagen ist Be-
wirtung mit Essen.  Anmeldun-
gen für das Vereinspokalschie-
ßen nimmt Manfred Schuler 
unter Telefon 07725/4 36 ent-
gegen.  kh 

Vereinspokalschießen 
steht in Weiler an

St. Georgen. Das Café Vielfalt 
bleibt über Ostern am Don-
nerstag, 17. April, sowie an den 
Feiertagen – Freitag, 18. April,  
und Montag, 21. April  –  ge-
schlossen. An allen weiteren 
Tagen ist normaler Betrieb, 
teilt die Stadtverwaltung St. 
Georgen mit. Nach Ostern ist 
das Café ebenfalls wieder regu-
lär geöffnet.

Café Vielfalt  über 
Ostern  geschlossen 

i St. Georgen

Der  Eine-Welt-Laden Ujamaa  ist 
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr  und 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Laden Mittendrin ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute 
von 14 bis 22 Uhr geöffnet (ge-
mischt).
Die Gemeinde-Bibliothek ist 
heute, 15.30 bis 17 Uhr, geöffnet.
Die Rheuma-Liga bietet heute in 
der Albert-Schweitzer-Klinik Was-
sergymnastik als Funktionstrai-
ning um 17.30 und 18.15 Uhr an. 
Infos gibt es bei den jeweiligen 
Gruppenleitern,  unter 07724/
45 78 und unter i.schroeder@
rheuma-liga-bw.de.

Erdmannsweiler
Schachspielabend des Schach-
clubs „e1“ ist heute ab 19.30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus. An-
fänger und Interessierte sind 
willkommen.

Neuhausen
Der Spiel- und Singtreff lädt für 
heute, 14.30 Uhr, zum Singen für 
Alt und Jung ins Feuerwehrheim 
ein.

i Königsfeld
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